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Nach Starkregen:
Wasserabkochanordnung für
Altomünster und Indersdorf
Nach Starkregen in Altomünster ist ein

Trinkwasserbrunnen überflutet. Gesundheitsamt empfiehlt
Abkochen des Leitungswassers.

Nachdem am Sonntagabend unvorhergesehene Starkregenfälle
das Trinkwassernetz in Altomünster und den angrenzenden
Gemeinden beeinträchtigt haben, hat das Gesundheitsamt
Dachau eine wichtige Anordnung herausgegeben. Diese fordert
die Anwohner in den betroffenen Gebieten dazu auf, ihr
Leitungswasser abzukochen, um gesundheitliche Risiken zu
vermeiden. 

Die Auswirkungen des Starkregens

Der Stumpfenbach, ein kleiner Fluss, der durch Altomünster
fließt, trat durch die dramatischen Regenfälle über die Ufer und
überflutete angrenzende Wiesen bis hin zu den S-Bahn-Gleisen.
Diese Situation führte dazu, dass ein Trinkwasserbrunnen
überflutet wurde, wodurch das Trinkwasser in der Region
kontaminiert wurde.

Betrifft viele Gemeinden

Die Wasserabkochanordnung betrifft nicht nur Altomünster,
sondern auch zahlreiche Ortsteile von Markt Indersdorf. Dazu
gehören Gebiete wie Deutenhofen, Hohenried und Schönberg. In
diesen Bereichen müssen Anwohner dünnflüssige Speisen und
Trinken mit Vorsicht genießen, was die Zubereitung von



Alltagsgerichten erheblich erschwert.

Verordnete Vorsichtsmaßnahmen

Das Trinkwasser muss mindestens einmal sprudelnd aufgekocht
werden, bevor es verwendet wird, sei es zum Trinken, Kochen
oder für die Hygiene. Für gezielte Hygienepraktiken wie das
Zähneputzen oder das Waschen von Obst wird diese
Vorsichtsmaßnahme empfohlen, um mögliche
Gesundheitsrisiken auszuschließen.

Aktuelle Maßnahmen zur Sicherstellung der
Wasserversorgung

Um die Sicherheit der Wasserversorgung zu gewährleisten, wird
das betroffene Trinkwasser derzeit nicht aus dem Brunnen
entnommen. Stattdessen betreibt der Zweckverband zur
Wasserversorgung der Alto-Gruppe alternative Brunnen und
führt regelmäßige Wasseranalysen durch. Diese sollen
sicherstellen, dass die Qualität des Wassers den strengen
Standards der Trinkwasserverordnung entspricht.

Die Reaktion der Behörden

Die zuständigen Gesundheitsbehörden haben über die Situation
informiert und betonen die Wichtigkeit der Abkochregelung.
Sobald die Analyseergebnisse positiv sind und das Wasser als
unbedenklich eingestuft werden kann, wird die Bevölkerung
umgehend informiert. 

Das Bewusstsein für Umweltrisiken
schärfen

Diese Vorfälle machen deutlich, wie anfällig kommunale
Infrastrukturen gegenüber extremen Wetterereignissen sind.
Der Starkregen stellt nicht nur eine unmittelbare Gefahr für die



Trinkwasserversorgung dar, sondern wirft auch Fragen zu den
langfristigen Auswirkungen des Klimawandels auf die Region
auf. Die Vorfälle könnten die Anwohner dazu anregen, über
nachhaltige Wasser- und Abfallwirtschaft nachzudenken, um
ähnliche Probleme in der Zukunft zu vermeiden.

Insgesamt zeigt sich, dass die komplexen Zusammenhänge
zwischen Wetterereignissen und der öffentlichen Gesundheit
eine ständige Herausforderung für die Gemeinden darstellen.
Bewusstsein und rechtzeitige Maßnahmen sind entscheidend,
um die Sicherheit der Bevölkerung zu gewährleisten.

 – NAG

Details
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